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TOP 2 Feststellung der ordnungsgemäßen
Ladung und zahlenmäßigen
Anwesenheit der Mitglieder



TOP 3 Feststellung der Beschlussfähigkeit



TOP 4 Informationen über aktuelle Themen 
in der Stadtentwicklung



 Freiraumplanerischer Realisierungswettbewerb Fußgängerzone 
(Städtebauförderung)

TOP 4
Informationen über aktuelle Themen in der 
Stadtentwicklung



 Verkehrsentwicklungsplanung im gesamten Stadtgebiet

 Bebauungsplanverfahren Innenstadt Soltau

 beabsichtigte Änderung der Gestaltungssatzung im 
Kernstadtbereich

TOP 4
Informationen über aktuelle Themen in der 
Stadtentwicklung



Ergebnisberichte:

 Pop-up-Store

 Haus der Möglichkeiten
- Durchführungszeitraum: 13.04.2024 – 30.06.2024
- Besucher:innen: 1.427
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Haus der Möglichkeiten:
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TOP 5 Information und Präsentation durch 
die Geschäftsführung



 mögliche Verlängerung des Förderprogramms bis zum 31.12.2029
- Information der Ministerin für Europa und Regionale Landesentwicklung in der 

Nds. Staatskanzlei Frau Walter
- formale Entscheidung der EU-Kommission erfolgt voraussichtlich Ende 

September

 Freiraumplanerisches Konzept für die Umgestaltung des Böhmeparks Soltau
- Projekt sind abgeschlossen
- Bewilligungszeitraum endete am 12.09.2025

TOP 5
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TOP 5
Information und Präsentation durch die 
Geschäftsführung

Ablauf der Planung

30.01.2024
Abstimmung 

Projektsteckbrief
29.02.2024

Beschlussfassung 
Kofinanzierung 

15.03.2024
Beantragung der 

Fördermittel
Juni 2024

Förderwürdigkeitsprüfung
26.08.2024

Zuwendungsbescheid

03.12.2024
Auftragsvergabe und Start 

der Planung

17.02.2025
Bürgerbeteiligung: 

Ideenwerkstatt

26.05.2025
Bürgerbeteiligung: 

Entwurfsvorstellung

01.06.2025 – 
29.06.2025

Online-Beteiligung

22.08.2025
Abschluss der 

Planung
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Weitere Vorgehensweise

11.09.2025
Beschlussfassung 

Kofinanzierung

29.09.2025
Abstimmung 

Steuerungsgruppe 
(TOP 7)

30.09.2025
Beantragung der 
Fördermittel, inkl. 
der Genehmigung 

vzM

01.10.2025 – 
Frühjahr/ Sommer 

2026
Leistungsphasen 

4 - 7

Frühjahr/ Sommer 
2026

Beginn der 
Umbauarbeiten (LP 8)

31.08.2027
Fertigstellung der 
Umbauarbeiten

04.09.2027
Wiedereröffnung des 
Böhme-Familienparks 

mit dem Lichterfest 
2027



 Soltau mitgestalten - eine digitale Beteiligungsplattform für Soltau
- https://mitmachen.soltau.de/de-DE/ 
- Start der Plattform am 01.06.2025
- Veröffentlichung von fünf Projekten

 Soltau auf grünen Wegen – eine Verbindungsachse durch die Innenstadt
- Grüne Rad- und Fußwegeverbindung
- Verlauf tlw. entlang der Böhme geplant
- Erweiterung des Programmraums „Resiliente Innenstädte“

 Personalstelle „Projektmanagement Resiliente Innenstädte“
Rückkehr von Frau Niemeyer zum 15.10.2025

TOP 5
Information und Präsentation durch die 
Geschäftsführung

https://mitmachen.soltau.de/de-DE/


 Aktueller Stand des Förderbudgets:

 Steuerungsgruppe: Vertretung der Zivilgesellschaft, insb. der Migranten 
(Handlungsfeld Soziales)

 Nächste Sitzung: voraussichtlich zum Ende des Jahres 2025

TOP 5
Information und Präsentation durch die 
Geschäftsführung



TOP 6 Erweiterung des Programmraums



TOP 6
Erweiterung des Programmraums

Aktueller Programmraum:



TOP 6
Erweiterung des Programmraums

Vorschlag für die Erweiterung des Programmraums:



TOP 6
Erweiterung des Programmraums

Vorschlag für die Erweiterung des Programmraums:



Beschluss

TOP 6
Erweiterung des Programmraums

Der Programmraum „Resiliente Innenstädte“ soll östlich der Böhme erweitert werden.



TOP 7 Projektvorstellung
„Umgestaltung des Böhme-Familienparks“



Eckdaten des Projektes:

TOP 7
Projektvorstellung „Umgestaltung des 
Böhme-Familienparks“

- Realisierung des freiraumplanerischen Konzeptes 
- Entschlammen der Teiche
- Erneuerung/ Sanierung der Brücken

Projektträger: Stadt Soltau
Gesamtvolumen: 3.270.110,00 € (Zuwendung: 1.962.066,00 €)
Durchführung: Oktober 2025 – September 2027

Bestehen Fragen oder Anregungen zu dem vorgestellten Projekt?



TOP 8 Projektvorstellung der 
Lebenshilfe Soltau e. V.



TOP 9 Mirior d’eau? – Attraktion für die 
Innenstadt



Les Miroirs d‘eau:
Attraktion für 
Innenstädte



In Bordeaux von oben:



Wasser aus Nebeldüsen… 



… und Spalten… 



… schaffen
eine faszinierende Fläche,… 



… auf der bunt gemischt…



… ganz Kleine,…



… Kleine,…



… Familien…



… und Jugendliche
richtig Spaß haben:



Weitere
Miroir d‘eau



Nizza



Nantes



Montauban



Mögliche Orte bei uns:
Hagen
Burg

 Georges-Lemoine-Platz



TOP 10 Querschnittsziel „Gute Arbeit“



Resiliente Innenstädte 
Niedersachsen – 
Querschnittsziel Gute Arbeit

Sitzung Steuerungsgruppe Soltau 29.09.2025

Dr. Birgit Nolte
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• Querschnittsziele der EU und des Landes Niedersachsen im 
Niedersächsischen Multifondsprogramm -  Förderprogramme des EFRE 
und des ESF+ in Niedersachsen in der Förderperiode 2021-2027

• Querschnittsziele = (strukturpolitische) Ziele 
• gelten (fonds-, richtlinien-und maßnahmen) übergreifend
• stehen neben fachlichen Zielen der Richtlinie(n)
• sind in allen Phasen des Programms zu berücksichtigen

Relevanz der Querschnittsziele
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Verankerung der Querschnittsziele
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 Gleichstellung der Geschlechter 

 Chancengleichheit und Nichtdiskriminierung

 Nachhaltige Entwicklung / „Do no significant harm“

 Gute Arbeit 

Querschnittsziele 



Seite 46

Eine Bewertung des Querschnittsziels kann auf Ebene des Vorhabens oder des 
Vorhabenträgers/ Antragstellers erfolgen.
 
• Welchen Beitrag leistet das Vorhaben/ das Projekt?
• Welchen Beitrag leistet der Vorhabenträger

Arbeitshilfe Querschnittsziele der NBank https://www.nbank.de/medien/nb-
media/Downloads/Arbeitshilfen-Merkbl%C3%A4tter/Merkbl%C3%A4tter-
Allgemein/Arbeitshilfe-Querschnittsziele.pdf

Verankerung im Scoring – 
Bewertung der Querschnittsziele

https://www.nbank.de/medien/nb-media/Downloads/Arbeitshilfen-Merkbl%25C3%25A4tter/Merkbl%25C3%25A4tter-Allgemein/Arbeitshilfe-Querschnittsziele.pdf
https://www.nbank.de/medien/nb-media/Downloads/Arbeitshilfen-Merkbl%25C3%25A4tter/Merkbl%25C3%25A4tter-Allgemein/Arbeitshilfe-Querschnittsziele.pdf
https://www.nbank.de/medien/nb-media/Downloads/Arbeitshilfen-Merkbl%25C3%25A4tter/Merkbl%25C3%25A4tter-Allgemein/Arbeitshilfe-Querschnittsziele.pdf
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(1) Angemessene Entlohnung bei sicherem Arbeitsplatz 
 z.B. Tarifbindung oder keine prekäre Beschäftigung im Betrieb 

(2) Angemessene Arbeitsbedingungen im Betrieb
z.B. Gesundheitsmanagement, Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
oder Mitbestimmungsmöglichkeiten 

(3) Möglichkeiten der Personalentwicklung im Rahmen von Aus-und 
Weiterbildung

QZ Gute Arbeit
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• Sozialversicherungspflichtige Beschäftigungsverhältnisse für das Projektpersonal (z.B. 
durch unbefristete Arbeitsverträge) 

• Tarifbindung des Projektträgers (z.B. durch Mitgliedschaft in einer Tarifpartei oder analoge 
Übernahme eines Tarifvertrages) 

• Mitbestimmungsmöglichkeiten (z.B. über Betriebs- oder Personalräte aber auch über ein 
Vorschlagswesen) 

• Vereinbarkeit von Beruf und Familie (z.B. über Arbeitszeitmodelle oder mobiles Arbeiten) 
• Personalentwicklungsmaßnahmen (z.B. über Angebote der Fort- und Weiterbildung) 
• Gesundheitsvorsorge (z.B. über die ergonomische Ausgestaltung der Arbeitsplätze oder 

Angebote der Gesundheitsbildung) 
• Positive Führungskultur (z.B. über transparente Führungsgrundsätze und regelmäßige 

Feedbacks) 
• …

Auf Ebene des Projektträgers
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• Beratung von Unternehmen, Führungskräften und Beschäftigten (z.B. zur Fragen der 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf) 

• Initiierung von Unternehmensnetzwerken (z.B. zum gegenseitigen Transfer von Best-
Practice-Modellen in einzelnen Unternehmen) 

• Unterstützung von arbeitssuchenden Menschen (z.B. durch Information über die 
Auswirkungen prekärer Beschäftigung) 

• Zusammenarbeit mit Unternehmen, die „Gute Arbeit“ praktizieren (z.B. durch 
Kooperation beim Thema Praktikumsplätze/Arbeitsanbahnung) 

• Stärkung der Berufswegeplanung (z.B. durch Einbindung von potentiellen 
Arbeitgeberinnen und Arbeitgebern) 

• …

Auf Ebene der Projektinhalte 
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Kontakt
Dr. Birgit Nolte 
Tel. 04131- 151360 
birgit.nolte@arl-lg.niedersachsen.de 

Stefani Thomas
Tel. 04131- 151372
stefani.thomas@arl-lg.niedersachsen.de 



TOP 11 Abwahl der aktuellen Geschäftsführung



Beschluss

TOP 11
Abwahl der aktuellen Geschäftsführung

Abwahl der aktuellen Geschäftsführung 

Gesa Pröhl
Sachbearbeitung Resiliente Innenstädte



TOP 12 Neuwahl der Geschäftsführung



Beschluss

TOP 12
Neuwahl der Geschäftsführung

Vorschlag der Stadtverwaltung für die Besetzung der Geschäftsführung:

Anne-Marie Niemeyer
Sachbearbeitung Resiliente Innenstädte



TOP 13 Anfragen und Anregungen



TOP 14 Schließung der Sitzung



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


